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Hülff in eueren Anligen , Ruh und

Trost in eueren Hertzen allda er¬

hallen .

Neunter Absatz.
Wie einer seine Wallfahrt zu
diesem Gnaden - Bild verdienstlich

anfangen und vollbringen soll .

HAOrs erste lieber Christ ! nihme
W in Obacht , daß du nicht aus

Kurkweil , sondern aus wahren
Andachts - Eyfer deine Wallfahrt
vornehmest : Darum solst du dein

Anligen und jene Ursach , welche .

zu diesem Marianischen Gnaden -

Orrh wallfahrten zu gehen , dich

beweget hat , dir nachdencklich
öffcers vorstellen .

Andcrtms : Must du einen

ernstlichen Willen und Vorsatz ha¬

ben ,
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l en , gebessert von dem Gnaden -

Orth zuruckzu kommen , als du aus »

gangen bist : Du muss auch nach
der Wallfahrt einen besseren Le¬
benswandel an dir bezeigen , als

du vorhin geführet haft , sonft
wurde dir das Kirchfahrtengehen
wenig helffen , wann du überschrei¬
test das gute Zihl und End der

Catholischen Kirchen , welche die

Wallfahrten und Proceßiones zur

Ehr GOttes und Marice angeord¬
net , auch darum in Schwung ge -

bracht , damit die Wallfahrtende
in einem solchen von GOtt und
Maria selbst erkistnen Gnaden -

Orth die Gnad der Freundschafft
GOttes und noch andere Gnaden
desto ehender erlangen , aber auch
nur frömmer und besser sollen zu¬
rück kehren , an Lebenswandel ges

bch
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bessert -, eine^bessere , frömmere (
Lebens , Arth als vorhin fuhren ^

sollen . . l
Drittens : Werten nach denen §

klaren Worten Christi c. z. ^

bey GOtt nicht angenohmen ist ?

das Opfer eines solchen , der mit j-
seinem Beleydiger oder Feind nicht s
versöhnet ist : Derswegen noch vor ,

Anfang deiner Wallfahrt , die du L

GOtt und Marios aufopfern wüst , s
noch zuvor gehe , und verlohne §

dich mit deinem Feind : verzeyhe
das Wenige , wann du wüst , daß c

dir von GOtt die Menge deiner ;

Sünden verzyhen werde . Bey - t

nebens solst du wissen , daß , wann §

du eine wissentliche , noch unge « ^

beichte grosse Sund auf dir habest , f

Laß dieser Sünden - Stand dir r

verhindert die Fceundschaffrs- Gnad ^
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' GOttes und den Himmels - Ver -
^ dienst in deinen Werckcn : Der

Ursach halber erwecke doch in dir
i einen schmertzlichen WiderwMen /
- eine wahre Reu über deine Sün -

^ den mit ernstlichen Vorsatz , die -
' selbe in aufrichtiger Beicht bey die «
^ sen Gnaden - Orth abzulegen / so
^ machest dich der Versöhnung GOt -
I tes würdig und deine Wallfahrt
/ schon im Anfang Maria ; gautz an -
^ genehm .

Viertens : Sollest du nicht wan «
8 ckelmüthig ^ weder wie ein Frev -
k ler seyn , der GOtt und die Mut .

ter GOttes nur versuchet , ob
II GOtt und Maria dir zu helffen

vermag oder nicht ? ob sie dir helf -
' / fen werden oder nicht ? sondern
lk wann du von deinem Wohn Orth
lv ausgehest zu dem Gnaden - Orth ,
^

jo
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so erwecke in dir selbst / und bemü - o

he dich eine eyfrige Zuversicht / ein r

siarckes und veftes Vertrauen zu b

habe »/ daß / wann änderst die be« d

gehrte zeitliche Gnad zu GOttes ^ ^
Ehr und deiner Seelen - Heyl nutz - n

lich zu seyn GOtt vorstehet / daß ti

Maria die Mutter ZEsu / die g

Mutter der Barmhertzigkeit dir g

gantz ungezweifflet und gewiß helf ,
fen will / und helffen wird . Die - t<

ses dein Vertrauen zu bevestigen / S

sollst du dir krafftig vorstelle » / daß g

Maria mit eben solchen Worten h

ihre willfährige Lieb und Treue »^
gegen dir betheuret / wie bey den

Propheten iLm c ^ p . 49 . v. 15 . a

vorgesagt ist : wird wohl eine wah . ^
re Mutter über ihr Hertz bringen -

könne »/ daß sie ibr leivliches Kind y

in der Noth wisse/ und verlasse /
ohne
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> ohne daß sie demselben zu helffen
, ryle ? und gesetzt / daß eine Mut -
i ter so Treu los seyn möchte ? so will
> doch ich ( nehme / und verstehe O

! Christ ! die Wort von Maria )
, so will doch ich gegen dir eine ge -

j treue Gnaden - Mutter mich erzeu «

: gen , ich will deiner Bittnicht ver -

: gessen , weder dich ohne Hülffver >
, lasten. In meinen Handen habe
, ich dich beschriebener , das ist :
, gleichwie jemand nicht wird ver -

j gessen das , was er in der Hand
l haltet : also auch ich kan nicht , und

; ^
werde nicht vergessen , oder ver «

i lassen dich getreues Pfieg - Kind !

. auf den ich so states Andencken

, trage , als wie auf meinen Sohn
i IEsum , den ich in offenen Handen
) halte , den ich dir vorzeige .
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Marianischer Wallfahrter ! se¬

tze an mindester Wanckelmüthig , M
keit dein veftes Vertrauen / als

wie es eines getreuen Pfleg - Kind ^
Marios die Schuldigkeit ist , auf

^

die übergroße gütigste Willfährig - ^
keit und alles vermögende getreue - R

ste Vorbitt deiner Gnaden - Mut - ^
ter / dieser Hülff - reicheften Mut - ^
ter JEsu ! und lasse dich von diesen
vesten Vertrauen durch keine ein -

tzige Teuffels - List abwenden : be-

trübe Mariam nicht mit einer ^
Wanckelmüthigkeit , sondern blei , ^

be beständig / und fange - eine . L
Wahlfahrt eyfrig an . ^

n

»r
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